
Das weitere Rennen blieb spektakulär, ständige Positions-
kämpfe hielten die Zuschauer und Partner in Atem. Die 
Youngster Nicolas und Chiara Hille starteten von P1, beweg-
ten sich ständig vorne im Feld und siegten nach 77 heiß um-
kämpften Runden mit 5 Sek. Vorsprung auf das Sohn-Vater-
Team Christopher und Raoul Hille. Auf P3 folgte das ebenfalls 
sensationell fahrende Team Oliver und Vater Michael Huslage-
Riedel. Eine grundsolide Leistung bot das Team Vossmeyer/
Helmbrecht auf P4, die sie von Rennbeginn an verteidigten. 
Team Mauritz/Garbers zeigte sich mit P5 von ihrer schnellen 
Seite. Gut unterwegs Rose/ Schäfer mit P6, von P9 kommend. 
Den größten Sprung nach vorn machte das Team Jannik/
Iburg von P14 auf P7. Schnell dabei waren auch Kleinbach und 
Schwarze, sie verspielten jedoch eine bessere Platzierung, 
weil sich Schwarze auf einige zeitraubende Spielereien mit 
Aze vom Team Liehm/Wenterodt einließ, die schließlich un-
mittelbar hinter ihnen auf P9 ins Ziel kamen. Ein Topergebnis 
lieferten auch Alex Aka und K. Kleinbach mit P10. Nathalie 
und Nikolas Mix waren schnell unterwegs, hielten sich aus 
allen Scharmützeln heraus und schlossen im Geschwister-
duell vor den ebenfalls schnellen Jungs Alexander und 
Frederick Kleinbach auf P11 ab. Ihrer Rolle nicht gerecht 
wurden Harmsen/Arkin Aka auf P13, gefolgt von Frank Mix/
Wiemeyer. Team Reder mit Neuling Zydat schlug sich tapfer, 
aber mehr als P15 war nicht drin. Team Bohle/Westermann er-
wischte nicht seinen besten Tag und musste mit P16 vorlieb 
nehmen. Das Schlusslicht bildete das Team der Weyers, bei-
de Neulinge im Kartsport. Bis zur letzten Runde wurde ver-
bissen um die Positionen gekämpft, folglich 60 Minuten pure 
Action. Nach der Zieldurchfahrt sah man strahlende, aber 
abgekämpfte Gesichter und hörte eine sofort einsetzende 
Diskussion über sämtliche Manöver. Da hatte selbst Präsident 
Schwarze Mühe, sich bei der Siegerehrung Gehör zu verschaf-
fen. Den ungekürzten Text fi nden Sie unter www.pc-os.de   
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Youngster mischten die „Alten“  auf  

Nach dreimonatiger Motorsport-Abstinenz beende-
te die zum 15. Mal ausgetragene Kart-Clubmeister-
schaft die motorsportlose Zeit. Austragungsort war 
das RS Kartcenter in Bispingen, wo Clubmitglieder 
und Freunde schon die richtige Atmosphäre fi nden, 
während Rennstrecken noch Winterschlaf halten. 

Und es erwartete sie eine sichere, anspruchsvolle Strecke mit 
vielen superschnellen Passagen und sauber vorbereiteten 
Karts. Schon bei der Begrüßung von Präsident Schwarze zeig-
ten sich die Teilnehmer hoch motiviert. Der Programmablauf: 
Einweisung der Teilnehmer, Freies Fahren, Qualifying, Rennen
mit Fahrerwechsel über 60 Minuten, Siegerehrung und Über-
gabe der Pokale an die siegreichen Teams. Die Bewertung: 
Familie, Youngster, Kämpfer und Gesamt. 

Das Qualifi kationstraining verlief wie erwartet. Die Startgrup-
pe mit den Youngster Nicolas und Christopher Hille zeigten
wie immer starke Leistungen. Nicolas fuhr mit einer Trainings-
bestzeit von 44.45 Sek. vor Christopher (45.39 Sek.) und Vater 
Raoul Hille (45.41 Sek.), gefolgt von schnellen Fahrern wie 
Helmbrecht, Huslage-Riedel, Nicolas Mix – und den sehr 
schnellen Youngster Damen Chiara Hille und Nathalie Mix, 
die zeigten, dass Kartsport keinesfalls reine Männersache ist. 
Die Zeiten lagen sehr eng beieinander. Wem es gelang, eine 
freie Runde zu fi nden, dem war ein vorderer Startplatz sicher. 
In Gruppe 2 setzte sich der stark fahrende Youngster Oliver 
Riedel mit einer Zeit von 44.88 Sek. gegen Vossmeyer durch. 
Auf den Plätzen folgten K. Kleinbach, Mauritz und Wenterodt. 
Die Auswertung der Trainingsgruppen ergab zwischen P1 
und P34 lediglich eine Diff erenz von 4 Sekunden! 17 Teams 
stellten sich der Herausforderung und gaben richtig Gas, je-
doch sehr diszipliniert. Die Karts zogen sich anfangs wie an 
einer Perlenschnur durch die ersten Kurven, es entwickelten 
sich spannende Positionskämpfe. In Front sofort die bekannt 
schnellen Leute Hille, Riedel, Hille, gefolgt von Vossmeyer, 
Mauritz und Rose. Die Fahrerwechsel ab der 12. Minute ver-
liefen ohne nennenswerte Probleme, bei 17 Karts abso-
lut sehenswert. 
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